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Kappadokier. Seit 1850 spricht man v. den „drei 
K.n", womit neben /Basilius v. Caesarea sein jün
gerer Bruder /Gregor v. Nyssa sowie der etwas
ältere Freund u. Stud.-Kollege /Gregor v. Nazianz
bez. sind. Gelegentlich wird dem Trio auch / Am
philochios v. Ikonion od. auch /Evagrios Pontikos
hinzugefügt, zudem - im Blick auf die Entwicklung
monast. Lebensformen - in jüngster Zeit verstärkt
die eigenständige Rolle v. Basilius' Schwester /Ma
krina betont. Von Bedeutung wurden „die drei
großen K." v. a. im Kontext der trinitätstheol. Aus
einandersetzungen des 4. Jh. (/Trinität, theologie
u. dogmengeschichtlich). Basilius - nach dem Tode
des I Athanasios sicherlich die hervorragende Ge
stalt unter den Bf. des Ostens - sowie die beiden
Gregor waren maßgeblich an der theol. Ausarbei
tung u. kirchenpolit. Durchsetzung des Nicaenums
beteiligt, wie sie in den Beschlüssen des Konzils v.
Konstantinopel 381 kulminierten. Auf sie geht zwar
nicht die Formulierung, wohl aber die Durchset
zung der terminolog. Unterscheidung v. der einen
,,Usia" u. den drei /,,Hypostasen" zurück, des „ei
nen göttl. Seins in drei Realisierungen", deren je ei
gene Existenzweise Gregor v. Nazianz als die „Un
erzeugtheit" für den Vater, die „Erzeugung" für
den Sohn sowie das „Ausgehen" für den HI. Geist
(nach Joh 15,26) bestimmte. Wird das individuelle
Profil der einzelnen K. bereits in Fragen der Tri
nitäts-Theo!. sichtbar, so gilt dies erst recht im Blick
auf die Entwicklung monast. Lebensformen u. ek
klesiolog. Leitkonzepte. Die Einheit v. Kirche u.
/Mönchtum, wie sie Basilius auf der Basis seiner
Tauf-Theo!. postulierte, wird v. seinen Weggefähr
ten u. Nachfolgern zunehmend aufgegeben, mit
dem Ergebnis einer wachsenden Diastase v. mo
nast. u. gemeinkirchl. Christentumsmodell. - Die
Wirkungs- u. Rezeptions-Gesch. der K. ist ebenso
tiefgreifend wie in ihren einzelnen Aspekten zu dif
ferenzieren. Sie betrifft die theol. u. kirchenpolit.
Auseinandersetzungen (!Chalkedon) u. sozialeth.
Konzepte im Raum der alten Kirche ebenso wie die
spätere Entwicklung v. Mönchtum, KR, Liturgie u.
Mystik in den östl. Kirchen u. ist in den Diskussio
nen im /Humanismus des 15. u. 16. Jh. um die Ver
einbarkeit v. Antike u. Christentum ebenso zu grei
fen wie in bestimmten Kontroversen der modernen
Ökum. Bewegung.
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